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Zollikon Achtes Zürichsee-Festival im Gemeindesaal

Heisse Rhythmen in der Nacht
Mit Soul Jam, George und
The Bullet wird am Samstag,
30. Oktober, im Zolliker
Gemeindesaal wieder beste
Unterhaltung geboten.

Alexandra Falcón

Bereits zum achten Mal organisiert
der Verein Swiss Artist Musicfestival
einen musikalischen Abend der Extra-
klasse. Dieses Jahr trägt die Veranstal-
tung erstmals nicht mehr den Namen
des Vereins, sondern tritt als Zürichsee-
Festival in Erscheinung. Unverändert
bleibt aber die Garantie auf beste Un-
terhaltung mit George, Soul Jam und

der jungen Vorgruppe The Bullet. Als
Hansjörg Renggli und seine Bekannten
2002 bei einem Quartierfest in Erlen-
bach die Idee für ein Festival hatten,
konnte noch niemand ahnen, dass die-
ser Event bald einen festen Platz in
Zollikons Veranstaltungskalender ha-
ben würde. Seit 2003 sind in diesem
Rahmen professionelle Bands und neu
entdeckte Talente im Gemeindesaal
aufgetreten. Und solche werden auch
am 30. Oktober wieder für beste Stim-
mung sorgen.

Vielversprechende Jungrocker
Im Zeichen der Nachwuchsförde-

rung engagiert Hansjörg Renggli für das
Festival bereits zum vierten Mal eine
junge Band als Vorgruppe. The Bullet
sind vier vielversprechende Jungrocker

aus dem Zürcher Seefeld. Die vier Mu-
siker im Alter zwischen 13 und 17 Jah-
ren schafften es mit ihrem unbeküm-
merten jugendlichen Mundartrock in
den Final des Band-it-Bandwettbewerbs
des Kantons Zürich.

Der erste Headliner des Abends ist
der Berner George Schwab. «George ist
im Bernbiet so bekannt wie Polo Hofer
und Züri West bei uns», sagte Renggli.
Er erfreut sich aber auch am Zürichsee
zunehmender Bekanntheit. Allein in Er-
lenbach trat er schon dreimal auf und
hat vor allem beim Auftritt mit der Har-
monie viele Fans gewonnen. Spätestens
an der Königsgala im Schweizer Fern-
sehen anlässlich des Eidgenössischen
Schwing- und Älplerfestes 2010 in Frau-
enfeld erlangte George nationalen Be-
kanntheitsgrad. Den glorreichen Ab-

schluss des Zürichsee-Festivals machen
Soul Jam, eine hochkarätige Band, de-
ren Name Programm ist. «Eine kompro-
misslose Rhythm-Section, treibende Gi-
tarren, knallige Bläsersätze und vier
wunderbare Frauenstimmen – unter ih-
nen die ‹Tagesschau›-Moderatorin Cor-
nelia Bösch», wie es Renggli ausdrück-
te. Soul Jam gehen mit ebenso gefühl-
wie kraftvollen Songs unter die Haut
und in die Füsse und werden dem Pu-
blikum eine unvergessliche Music- und
Dance-Night bescheren.

Das achte Zürichsee-Festival findet am Sams-
tag, 30. Oktober, um 20 Uhr im Gemeindesaal
Zollikon statt. Türöffnung ist um 19 Uhr. Tickets
für den Event sind bei allen Starticket-Vorver-
kaufsstellen (SBB-Schalter, Post etc.), online bei
www.starticket.ch oder unter Tel. 0900 325 325
erhältlich.

Die Band Soul Jam wird dem Publikum am Zürichsee-Festival eine unvergessliche Music- und Dance-Night bescheren. (zvg)

Einst und jetzt

(zvg / Andreas Faessler)

An der Stäfner Seestrasse anno dazumal
Die alte Aufnahme stammt von einer Ansichtskarte, die das Restaurant Frohsinn in
Stäfa und die angrenzenden Gebäude zeigt. Da es sich um eine Reproduktion han-
delt, ist das Aufnahmedatum nicht bekannt. Anhand der Kleidung der abgebildeten
Personen dürfte die Fotografie jedoch im frühen 20. Jahrhundert entstanden sein.
Verändert hat sich hauptsächlich die Häuserzeile zwischen dem «Frohsinn» und
dem Haus zur Schifflände im Hintergrund. Das grosse hervorrückende Gebäude ist
schon länger ersetzt worden. Der «Frohsinn» selbst ist äusserlich bis auf die stras-
senseitigen Fensterverdachungen völlig unverändert geblieben. Das anschliessende
niedrige Gebäude rechts beherbergt heute das Kebab-Pizza-Bistro Seeperle. Dass

der «Frohsinn» auf einer so alten Karte abgebildet ist, verrät, dass es sich um eine
alte Stäfner Dorfbeiz handelt. Auch wenn heute der Name noch das einzige sein
dürfte, das davon zeugt, hat doch der Betrieb zahlreiche Veränderungen und Besit-
zerwechsel erlebt. Dass eine Schar Kinder, seelenruhig auf der Seestrasse stehend,
für die Kamera posiert, wäre beim heutigen Verkehrsaufkommen undenkbar.
Wer zuhause ein altes Foto aus dem Bezirk hat, gegenüber dem die heutigen Verän-
derungen deutlich feststellbar sind, kann es gerne für eine Publikation zur Verfü-
gung stellen: redaktion.staefa@zsz.ch oder per Post an Redaktion ZSZ, Seestrasse
86, 8712 Stäfa. (af)

Herrliberg

Natürliche Grippe-
Prophylaxe

Gemeinsam organisieren das Famili-
enzentrum Robinson und die Dorfdro-
gerie Herrliberg einen Publikumsvortrag
zum Thema «Natürliche Grippe-Prophy-
laxe». Das Virus, das vor einem guten
Jahr die so genannte Schweinegrippe
auslöste, enthielt genetische Anteile von
Vogel, Schwein und Mensch. Experten
sprechen vom Virus A/H1N1. Die von
ihm ausgelöste Krankheit wird die Neue
Grippe genannt. Bereits 1918 gab es die
Spanische Grippe, die auch von einem
Virus H1N1 ausgelöst wurde. Der
Schweizer Arzt und Forscher Carl
Spengler aus Davos gewann damals aus
diesem Virus ein Arzneimittel, mit dem
die massiven Symptome abgeschwächt
werden konnten. Die Patienten waren
im Schnitt nach einer Woche wieder ge-
sund. Dieses wertvolle Arzneimittel
wurde vor über 10 Jahren von einer Fir-
ma wiederentdeckt und nimmt heute ei-
nen wichtigen Platz in der Prophylaxe
und Therapie der echten Grippe und
verschiedener Erkältungskrankheiten
ein. Der Vortrag findet am Donnerstag,
4. November, um 19 Uhr im Familien-
zentrum Robinson, Dorf 30, Herrliberg,
statt. Referent ist Drogist André Acker-
mann. (e)

Eintritt frei. Anmeldung: Dorf-Drogerie Herrli-
berg, Telefon 044 915 21 15 / Mail: dorf-droge-
rie.herrliberg@bluewin.ch.

Küsnacht

«Tastologie»
in der Kirche

«Zyklus in Küsnacht» präsentiert am
Sonntag, 31. Oktober, 17 Uhr, in der ka-
tholischen Kirche Küsnacht ein Konzert
des Duos «Tastologie». Dabei gelangen
alte und neue Stücke auf verschiedenen
Tasteninstrumenten zur Aufführung.
Der stilistische Rahmen reicht von der
Renaissance (Canzonen von Gabrieli
und Bonelli) bis zur Klassik. Von J. S.
Bach erklingt das barocke Concerto C-
Dur, von dessen Sohn C. P. E. Bach Sät-
ze des empfindsamen Concertos c-Moll.
Zum Abschluss erklingt Mozarts düste-
re Fantasie f-Moll.

Es werden ein italienisches Polygo-
nal, ein hochbarockes französisches
Cembalo, das Kloop-Positiv und die
grosse Hauptorgel zum Klingen ge-
bracht; dabei ergibt die Aufstellung ein
neues räumliches Hören. Es spielen Jo-
nas Herzog und Stefan Müller. (e)

Herrliberg

Seniorentreffen
um die Martinigans

«Martinigans und Martinimahl» heisst
das Thema des Seniorentreffens am Don-
nerstag, 11. November, in der Kitten-
mühle in Herrliberg. Zum 11. 11. werden
alte Bräuche zum Leben erweckt. Ein ex-
klusives Martinimahl wird serviert. Dazu
referiert Peter Ziegler über das grosse
Brauchtum und über urchige Geschich-
ten um die Martinimähler auf den Zünf-
ten und in den Gesellschaftsstuben. Ab-
fahrt mit Car um 10.30 Uhr beim
Parkplatz der katholischen Kirche Herrli-
berg; Rückkehr gegen 15.30 Uhr. Aus-
kunft und Anmeldungen vor dem 30.
Oktober: Fredy Fischer, Telefon 044
915 01 02, oder frefi@bluewin.ch. (e)

Kurzhinweis
in der Agenda

Verschiedene Veranstalter schi-
cken regelmässig ihre Vorschautexte
an die Regionalredaktion der «Zürich-
see-Zeitung». Daneben kann man
auch noch im Veranstaltungskalender
im 4. Bund auf seine öffentliche Ver-
anstaltung hinweisen. Diese Einträge
im Telegrammstil sind zu mailen an
die Adresse agenda@zsz.ch. Auch
geeignete Bilder können mitgeschickt
werden. (zsz)


